
13. Betrachtung 

Offb 18 (ELB)   1 Nach diesem sah ich einen 
anderen Engel aus dem Himmel herabkommen, 
der große Macht hatte; und die Erde wurde von 
seiner Herrlichkeit erleuchtet.  2 Und er rief mit 
starker Stimme und sprach: Gefallen, gefallen 
ist Babylon, die Große, und ist eine Behausung 
von Dämonen geworden und ein Gefängnis je-
des unreinen Geistes und ein Gefängnis jedes 
unreinen und gehassten Vogels.  3 Denn von 
dem Wein der Wut ihrer Unzucht haben alle 
Nationen getrunken, und die Könige der Erde 
haben Unzucht mit ihr getrieben, und die Kauf-
leute der Erde sind durch die Kraft ihrer Üppig-
keit reich geworden.  4 Und ich hörte eine ande-
re Stimme aus dem Himmel sagen: Geht aus 
ihr hinaus, mein Volk, damit ihr nicht an ihren 
Sünden teilhabt und damit ihr nicht von ihren 
Plagen empfangt!

Offb 18 (HfA)  1 Danach sah ich, wie ein ande-
rer Engel vom Himmel herabkam. Er hatte be-
sondere Macht, und von seinem Glanz erstrahl-
te die ganze Erde.  2 Mit gewaltiger Stimme rief 
er: »Gefallen ist Babylon, die große Stadt! Ja, 
sie ist gefallen! Dämonen hausen jetzt dort. In 
ihren Ruinen tummeln sich alle Arten von bösen 
Geistern, und sie sind ein Schlupfwinkel von 
allerlei abscheulichen Vögeln, die als unrein 
gelten.  3 Alle Völker haben sich mit ihrem Wein 
der Verführung betrunken. Sie konnten gar 
nicht genug bekommen! Auch die Herrscher 
dieser Erde haben sich mit ihr eingelassen. Und 
durch ihren ausschweifenden Lebensstil sind 
die Händler auf der ganzen Welt reich gewor-
den.«  4 Dann hörte ich eine andere Stimme 
vom Himmel her rufen: »Verlass diese Stadt, du 
mein Volk! Sonst wirst du mit hineingezogen in 
ihre Sünden, und dann wird Gottes Gericht 
auch dich treffen.
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